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Niederschrift über die Sitzung 
 
des beschließenden Bau- und Umweltausschusses Furth  
 
Tag und Ort: am 05.02.2018 im Sitzungssaal der Gemeinde Furth 
 
Vorsitzender: Horsche, 1. Bürgermeister 
 
Schriftführer: Bruckmoser, Bauamtsleiter 
 
Eröffnung der Sitzung: Der Vorsitzende erklärte die Sitzung um 19:00 Uhr für eröff-

net. Er stellt fest, dass sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß 
geladen wurden und dass Zeit, Ort und Tagesordnung für die 
öffentliche Sitzung gemäß Art. 52 Bayerische Gemeindeord-
nung ortsüblich bekannt gemacht worden sind. 

 
Anwesend: Von den 9 Mitgliedern (einschließlich Vorsitzender) des Bau 

und Umweltausschusses Furth sind 7 anwesend. 
 
 Helmut Eichstetter  
 Matthias Gewies  
 Halbinger Alois  
 Hammerl Bartholomäus  
 Lederer Andreas  
 Scherble Hans-Peter  
   
   
 
 
Es fehlt entschuldigt:  Rössel Peter 
  Popp Florian 
 
Es fehlen unentschuldigt: - / - 
 
Zudem sind anwesend: Johann Maier 
  
  
 Der Vorsitzende stellte fest, dass der Bau- und 

Umweltausschuss somit nach Art. 47 Abs. 2,3 GO, Art. 32 
Abs. 2 GO, Art 33 GO, Art. 34 Abs. 1 KommZG beschlussfä-
hig ist. 
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Öffentlicher Sitzungsteil 
 

TOP 1 – Genehmigung der letzten Niederschrift 
 

Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

1 7 7 0 Die Niederschrift der letzten Bau- und Umweltausschuss-
sitzung vom 06.11.2017 wird von den Mitgliedern des Bau- 
und Umweltausschusses ohne Einwand genehmigt. 

 
TOP 2 – Informationen und Bekanntgaben 
- / -  
 
TOP 3 Bauanträge 
3/1 – Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgara ge, Hofmarkstraße 60, Fl-
Nr. 581/10, Gmk. Furth 
Geplant ist der Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage mit Außenmaßen 
von 7,99 m x 13,99 m. Das zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im rechts-
kräftigen Bebauungsplan „Am Höhenweg – Gebietsart WA“. Das Baufenster wird 
durch einen eingeschossigen Flachdachanbau um die Fläche von 1,76 m x 4,99 m 
überschritten. Der Befreiung vom Bebauungsplan kann zugestimmt werden, weil die 
Grundzüge der Planung durch das geplante Bauvorhaben nicht berührt sind, die Ab-
weichung städtebaulich vertretbar ist, sowie unter Würdigung der nachbarlichen Inte-
ressen mit den öffentlichen Belangen vereinbar ist. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

2 7 7 0 Dem vorgenannten Antrag auf Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück Hof-
markstraße 60, Fl-Nr. 581/10 der Gmk. Furth wird zuge-
stimmt und das gemeindliche Einvernehmen hinsichtlich 
der Baugrenzenüberschreitung im Süden erteilt. 

 
3/2 - Errichtung von drei Werbeanlagen, Hauptstraße  36, Fl-Nr. 451/1, Gmk. 
Furth  
Geplant ist die Errichtung von drei Werbeanlagen am Gewerbebetrieb des Antrag-
stellers. Für das zur Bebauung vorgesehene Grundstück ist kein Bebauungsplan 
vorhanden.  
Die Bebauung erfolgt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (Innenbe-
reich) nach § 34 BauGB. Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht dem Bau-
gebiet der BauNVO „Mischgebiet“. Das Bauvorhaben fügt sich in die Umgebungsbe-
bauung ein. Es wurden bereits Werbeanlagen am Grundstück errichtet. Die beab-
sichtigte Werbung nimmt nur einen untergeordneten Teil der Ansichtsfläche ein.  
Das Staatliche Bauamt Landshut wird im Rahmen der Fachstellenanhörung noch 
beteiligt.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

3 7 7 0 Dem vorgenannten Antrag auf Errichtung von 3 Werbean-
lagen dem Grundstück Hauptstraße 36, Fl-Nr. 451/1 der 
Gmk. Furth wird zugestimmt und das gemeindliche Ein-
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vernehmen erteilt. 

 
3/3 - Erneuerung der Stützwand bei der Anlieferung zum Edeka-Markt, Sonnen-
straße 1, Fl-Nr. 139/1, Gmk. Arth 
Geplant ist die Erneuerung der Stützwand bei der Anlieferung zum Edeka-Markt mit 
einer Länge von 37,46 m. Das zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im 
rechtskräftigen Bebauungsplan „Westermeierfeld – Gebietsart GE“. Die Stützwand 
wird Außerhalb der Baugrenzen errichtet. Die Nachbarunterschriften liegen vollstän-
dig vor. Der Befreiung vom Bebauungsplan kann zugestimmt werden, da die Grund-
züge der Planung durch das geplante Bauvorhaben nicht berührt sind, die Abwei-
chungen städtebaulich vertretbar ist, sowie unter Würdigung der nachbarlichen Inte-
ressen mit den öffentlichen Belangen vereinbar ist.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

4 7 7 0 Dem vorgenannten Antrag auf Erneuerung der Stützwand 
bei der Anlieferung zum Edeka-Markt auf dem Grundstück 
Sonnenstraße 1, Fl-Nr. 139/1 der Gmk. Arth wird zuge-
stimmt und das gemeindliche Einvernehmen hinsichtlich 
der Baugrenzenüberschreitung erteilt. 

 
3/4 - Nutzungsänderung einer Garage in eine Werksta tt für Autopflege, Hoch-
kreuterstraße 10, Fl-Nr. 727/3, Gmk. Furth 
Auszug aus der Sitzung vom 25.09.2017: 
Geplant ist die Nutzungsänderung einer Garage in eine Werkstatt für Autopflege. Für das 
Grundstück liegt kein Bebauungsplan vor. Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht 
dem Baugebiet der BauNVO „Allgemeines Wohngebiet“. Der Antragssteller hat bereits ein 
Gewerbe zur Autoaufbereitung angemeldet und übt dies seit längeren aus. Beschwerden 
sind in der Verwaltung bislang noch nicht eingegangen. 
Durch den Antragssteller wurde eine Liste mit den Gerätschaften die verwendet werden an 
die Verwaltung eingereicht. Die Gerätschaften können als nicht störend eingestuft werden.  
Da der Friedhof in unmittelbarer Nähe ist, soll in den Bescheid aufgenommen werden, dass 
während Beisetzungen und Beerdigungen keine lärmenden Arbeiten ausgeführt werden dür-
fen. Es werden 3 Stellplätze auf dem Grundstück geschaffen. Es dürfen keine Fahrzeuge auf 
der Straße abgestellt werden, sie müssen auf dem Grundstück untergebracht werden.  
Die erforderlichen Nachbarunterschriften liegen vollständig vor. 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

108 17 17 0 Dem vorgenannten Antrag auf Nutzungsänderung einer Gara-
ge in eine Werkstatt für Autopflege auf dem Grundstück Hoch-
kreuterstraße 10, Fl-Nr. 727/3 der Gmk. Furth wird zugestimmt 
und das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Arbeiten während 
Beisetzungen und Beerdigungen werden verboten. Ebenso 
dürfen keine Fahrzeuge auf der Straße geparkt werden, diese 
müssen auf dem Grundstück untergebracht werden.  

 
In dem Beschluss vom 25.09.2017 wurden folgende Auflagen aufgenommen: 

- Arbeiten während Beisetzungen und Beerdigungen werden verboten 
- Fahrzeuge dürfen nicht auf der Straße geparkt werden 

Auf Wunsch des Landratsamtes Landshut sollten die Auflagen nicht in den Be-
schluss aufgenommen werden. Deshalb wird nochmals ein Beschluss ohne die vor-
genannten Auflagen gefasst.  
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Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

5 7 7 0 Dem vorgenannten Antrag auf Nutzungsänderung einer 
Garage in eine Werkstatt für Autopflege auf dem Grund-
stück Hochkreuterstraße 10, Fl-Nr. 727/3 der Gmk. Furth 
wird zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt. 
Mit den Bauantragstellern wird vor abschließender Verbe-
scheidung des Bauantrags eine privatrechtliche Vereinba-
rung geschlossen.  

 
3/5 - Neubau eines Betriebsleiterhauses mit Garage,  Schlosserstraße 6, Arth, 
Fl-Nr. 141/8, Gmk. Arth 
Auszug aus der Sitzung vom 25.09.2017: 
Geplant ist die Errichtung eines Betriebsleiterhauses mit Garage. Das zur Bebauung vorge-
sehene Grundstück liegt im rechtskräftigen Bebauungsplan „Westermeierfeld II - Gebietsart 
GE“. Um das Grundstück sinnvoll auszunutzen ergibt sich im Osten eine Baugrenzenüber-
schreitung um ca. 2,50 m. Die Nachbarunterschriften liegen vollständig vor. Der Befreiung 
vom Bebauungsplan kann zugestimmt werden weil die Grundzüge der Planung durch das 
geplante Bauvorhaben nicht berührt sind, die Abweichung städtebaulich vertretbar ist sowie 
unter Würdigung der nachbarlichen Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar ist. 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

112 17 16 0 Dem vorgenannten Antrag auf Neubau eines Betriebsleiterhau-
ses mit Garage auf dem Grundstück Schlosserstraße 6, Fl-Nr. 
141/8 der Gmk. Arth wird zugestimmt und das gemeindliche 
Einvernehmen hinsichtlich der Baugrenzenüberschreitung im 
Osten um 2,50 m erteilt.  

 
Das Landratsamt hat vom Bauherrn sowie vom Entwurfsverfasser nun eine Begrün-
dung angefordert, in welcher die Gründe für die Erteilung der Ausnahme nach § 8 
Abs. 3 Nr. 1 BauNVO aufgeführt werden sollten. Die Begründung ist nochmals über 
die Gemeinde Furth zur Stellungnahme an das LRA Landshut weiterzuleiten. Das 
Betriebsleiterwohnhaus ist erforderlich, da die bestehende Betriebsleiterwohnung im 
bestehenden Gewerbebau zu Büro- und Ausstellungsflächen umgenutzt wird. Der 
Betriebsleiter möchte jedoch weiterhin am Betrieb über eine Unterkunftsmöglichkeit 
verfügen. Der Betriebsinhaber wird das Betriebsleiterwohnhaus selbst beziehen.  
 

� Persönliche Beteiligung durch Bauausschussmitglied Andreas Lederer 
  

Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

6 7 6 0 Dem vorgenannten Antrag auf Neubau eines Betriebslei-
terhauses mit Garage auf dem Grundstück Schlosser-
straße 6, Fl-Nr. 141/8 der Gmk. Arth wird zugestimmt und 
das gemeindliche Einvernehmen hinsichtlich der Bau-
grenzenüberschreitung im Osten um 2,50 m erteilt. Der 
Ausnahme nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO wird zuge-
stimmt.  
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3/6 - Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, Am  Haiderfeld 2, Fl-Nr. 646/1, 
Gmk. Furth 
Auszug aus der Sitzung vom 06.11.2017: 
Geplant ist die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage. Das zur Bebauung 
vorgesehene Grundstück liegt im rechtskräftigen Bebauungsplan „Reisgang - Gebietsart 
WA“. Laut Bebauungsplan sind Garagen mit einem Satteldach in der Dachneigung des 
Hauptgebäudes auszuführen. Geplant ist für die Garage ein Pultdach aus Glas mit einer 
Dachneigung von 12°. Das Hauptgebäude soll mit eine m Walmdach mit 25° Dachneigung 
errichtet werden, vorgesehen ist im Bebauungsplan ein Satteldach mit der Dachneigung von 
34° - 48°. Walmdächer sind in dem Baugebiet Reisgan g bisher nicht zu finden, Walmdächer 
sind insoweit nicht zulässig. Die Traufhöhe darf laut Bebauungsplan Hangseitig maximal 
3,50 m und Talseitig maximal 6,50 m betragen, ausgeführt sollte das Wohnhaus mit einer 
Wandhöhe Hangseitig 6,65 m und Talseitig mit 8,28 m werden. Die Wandhöhe wird hangsei-
tig um 3,15 m und talseitig um 1,78 m überschritten. Dieser Befreiung kann baurechtlich 
nicht zugestimmt werden, da die beantragten Befreiungen die Grundzüge der Planung be-
rühren. Es muss versucht werden, die Höhe des Gebäudes zu minimieren.  
Ebenfalls wird die Grundflächenzahl um 0,01 auf 0,51 überschritten. Des Weiteren ergibt 
sich eine Baugrenzenüberschreitung durch den Carport und die Garage. 
Die Nachbarunterschriften liegen vollständig vor. Bei einem Abstimmungstermin mit den 
Bauherren wurde Seitens des Bauamtes empfohlen, von der Walmdachbebauung zu der 
festgesetzten Satteldachbebauung zurückzukehren. Dahingehend wären die massiven Be-
freiungen hinsichtlich der Wandhöhe auf ein Mindestmaß reduziert worden.  
In Bezugnahme auf das Gespräch wurde jedoch nur die Dachneigung etwas verringert.  
Bürgermeister Horsche führte aus, dass dieses Bauvorhaben das letzte Bauvorhaben in die-
sem Baugebiet darstellt. Zudem ist in einem direkt angrenzenden Baugebiet ein vergleichba-
res Objekt vorhanden, hieraus kann jedoch kein Anspruch abgeleitet werden. Zuletzt wurde 
die vorgesehene Dachform mit den direkt angrenzenden Nachbarn besprochen, diese ste-
hen dem Walmdach positiv gegenüber, da das festgesetzte Satteldach nochmals höher wä-
re. Das Walmdach dient insoweit der Kompensation.  
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

75 9 8 1 Dem vorgenannten Antrag auf Neubau eines Einfamilienhau-
ses auf dem Grundstück Am Haiderfeld 2, Fl-Nr. 646/1 der 
Gmk. Furth wird zugestimmt und das gemeindliche Einverneh-
men hinsichtlich des Pultdachs der Garage aus Glas mit einer 
Dachneigung von 12°, das Walmdach des Wohnhauses mi t 
einer Dachneigung von 25° der Wandhöhenüberschreitu ng 
Hangseitig von 3,15 m und Talseitig von 1,78 m, die Über-
schreitung der Grundflächenzahl um 0,01 und der Baugren-
zenüberschreitung für Garage und Carport erteilt. 

 
Bei einer Ortsbesichtigung am Grundstück stellte das LRA Landshut fest, dass eine 
Stützmauer ohne der dafür erforderlichen Genehmigung errichtet wurde. Das LRA 
forderte die Bauherren dazu auf, eine Änderung der Bauantragsunterlagen durchzu-
führen, um die Genehmigung des Gesamtbauvorhabens durchführen zu können. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

7 7 7 0 Dem vorgenannten Antrag auf Errichtung einer Beton-
stützmauer und einer Natursteinmauer auf dem Grund-
stück „Am Haiderfeld 2“, Fl-Nr. 646/1 der Gmk. Furth wird 
zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
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3/7 - Dachgeschossausbau und Errichtung von Stellpl ätzen, Am Südhang 29, 
Fl-Nr. 127/1, Gmk. Arth 
Auszug aus der Sitzung vom 19.06.2017: 
Der Bauherr plant den Ausbau des Dachgeschosses und die damit einhergehende Errich-
tung von Stellplätzen. Um das Dachgeschoß auch als Wohnraum sinnvoll nutzen zu können 
sollten Dachgauben errichtet werden. Im Bebauungsplan „Höllbuckl – Gebietsart WA“ ist ein 
Dachgeschossausbau sowie die Errichtung von Dachgauben explizit als unzulässig dekla-
riert. Die für die Wohneinheit zusätzlich erforderlichen Stellplätze sollten an der Nordgrenze 
des Grundstücks errichtet werden. Eine Zufahrt zu den Stellplätzen ist vorhanden. Im Be-
bauungsplan ist abschließend ein Höchstmaß von E+1 gegeben. Das Bestandsgebäude 
weist eine Bebauung mit UG + EG + OG + DG vor. Die Nachbarunterschriften liegen nicht 
vollständig vor. Wegen der nicht bekannten Anzahl an Wohneinheiten und der damit verbun-
denen Anzahl an Stellplätzen sowie der fehlenden Nachbarunterschriften steht der Bau- und 
Umweltausschuss Furth dem Bauvorhaben nicht positiv gegenüber.  
Der Bauherr sollte neue Bauantragsunterlagen mit Darstellung des gesamten Gebäudes 
(insbesondere der selbstständig nutzbaren Wohneinheiten) einreichen. Hinsichtlich der Stell-
plätze hat der Bauherr für die zusätzliche Wohneinheit zwei Stück eingezeichnet. Unter Be-
trachtung der Gesamtsituation muss ggf. auch hier eine höhere Anzahl gefordert werden. 
Zudem sind die Grundzüge der Planung durch die fehlenden Nachbarunterschriften berührt, 
da durch den Dachgeschoßausbau und die zu errichtenden Dachgauben in die Rechte des 
Nachbarn eingegriffen wird. Deshalb sollte der Bauherr versuchen, die entsprechend erfor-
derlichen Nachbarunterschriften beizubringen.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

53 9 0 9 Dem vorgenannten Antrag auf Dachgeschossausbau und Er-
richtung von Stellplätzen am Grundstück Am Südhang 29, Fl-
Nr. 127/1 der Gmk. Arth wird zugestimmt und das gemeindliche 
Einvernehmen hinsichtlich des Dachgeschossausbaus und der 
Errichtung von Dachgauben erteilt. 

 
Durch den Bauherrn wurde angezeigt, dass bereits drei Wohneinheiten in dem Ge-
bäude errichtet wurden. Hiervon sind bisher jedoch nur zwei Wohneinheiten geneh-
migt worden. Eine vierte Wohneinheit soll im Dachgeschoss geschaffen werden, wo-
für der heutige Bauantrag gestellt wurde. In dem Baugebiet sind derzeit maximal 
zwei Wohneinheiten zu finden.  
Auf dem Grundstück sind sechs Stellplätze vorhanden.  
Die Nachbarunterschriften liegen nicht vor. Die Grundzüge der Planung sind berührt, 
da das Maß der baulichen Nutzung durch das geplante Bauvorhaben überschritten 
wird.  
Der Ausbau des Dachgeschoßes und die zu errichtenden Dachgauben im Dachge-
schoß sind laut Bebauungsplan nicht zulässig. Dahingehend wird in die Rechte des 
Nachbarn eingegriffen.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

8 7 0 7 Dem vorgenannten Antrag auf Dachgeschossausbau und 
Errichtung von Stellplätzen am Grundstück Am Südhang 
29, Fl-Nr. 127/1 der Gmk. Arth wird zugestimmt und das 
gemeindliche Einvernehmen hinsichtlich des Dachge-
schossausbaus und der Errichtung von Dachgauben er-
teilt. 
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3/8 - Neubau einer Betriebsleiterwohnhauses, Attenh auser Straße 17, Fl-Nr. 
816/4, Gmk. Furth 
Geplant ist der Neubau eines Betriebsleiterwohnhauses. Das zur Bebauung vorge-
sehene Grundstück liegt im rechtskräftigen Bebauungsplan „Hopfengarten GE - Ge-
bietsart GE“. Ein zulässigerweise errichteter Gewerbebetrieb ist auf dem Grundstück 
vorhanden.  
Im Jahr 2017 wurde ein Bauleitplanverfahren (Deckblatt 1) zur Schaffung von recht-
mäßigem Baurecht auf dem Grundstück durchgeführt. Das Bauvorhaben wurde im 
Genehmigungsfreistellungsverfahren eingereicht, lt. Entwurfsverfasser werden sämt-
liche Festsetzungen eingehalten. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss : 

9 7 7 0 Dem vorgenannten Antrag auf Neubau Betriebsleiterwoh-
nung auf dem Grundstück Attenhauser Straße 17, Fl-Nr. 
816/4 der Gmk. Furth wird zugestimmt und das gemeind-
liche Einvernehmen erteilt.  
An der Zufahrtssituation dürfen Änderungen nur nach 
förmlicher Beteiligung der Gemeinde Furth sowie der 
Tiefbauabteilung am LRA Landshut vorgenommen wer-
den.  

 
TOP 4 - Aufstellung des Bebauungsplanes mit integri ertem Grünordnungsplan 
„Gewerbegebiet West“ mit gleichzeitiger Änderung de s Flächennutzungspla-
nes der Gemeinde Weihmichl mit Deckblatt Nr. 4,  
Hier: Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeits beteiligung nach § 3 Abs. 1 
BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung nach  § 4 Abs. 1 BauGB 
Der Gemeinderat Weihmichl hat in der Sitzung vom 13.12.2017 den vorliegenden 
Entwurf des o.g. Bebauungsplanes „Gewerbegebiet West“ der Gemeinde Weihmichl 
mit gleichzeitiger Änderung des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. 4 gebilligt. 
Ziel des Bauleitplanverfahrens ist die Schaffung von Baurecht zur Ansiedlung eines 
Lebensmitteldiscounters auf Fl-Nr. 81/5 der Gemarkung Weihmichl.  
Der o.g. Bebauungsplan und die Änderung des Flächennutzungsplanes werden den 
beteiligten Behörden zur Stellungnahme zugesandt und gleichzeitig für die Bürgerbe-
teiligung ausgelegt. 
Der Bau- und Umweltausschuss Furth steht der Ansiedlung eines Lebensmitteldis-
counters in der Nachbargemeinde negativ gegenüber. Im Zuge der Ortsumfahrung 
der Bundesstraße 299 wird der Lebensmittelmarkt vermutlich nicht mehr den er-
wünschten Gewinn erzielen. Da im Ortsteil Arth der Gemeinde Furth bereits ein Le-
bensmittelmarkt vorhanden ist sollte im Zuge der Rücksichtnahme auf die Errichtung 
eines Lebensmittelmarktes in der Gemeinde Weihmichl verzichtet werden. Erst nach 
Bau der Bundesstraße 299 NEU sollte im Rahmen einer Wirtschaftlichkeitsstudie der 
Absatzmarkt überprüft werden.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

10 7 3 4 Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der 
Gemeinde Furth nicht. Durch die Gemeinde Furth wird im 
Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB 
kein Einwand erhoben. 



Sitzung des beschließenden Bau- und Umweltausschusses am 05.02.2018 
 

Seite 8 

TOP 5 - Aufstellung der Klarstellungs- und Einbezie hungssatzung „Isarstraße 
Süd“ der Gemeinde Bruckberg 
Der Gemeinderat Bruckberg hat in der Sitzung vom 24.10.2017 den vorliegenden 
Entwurf der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung „Isarstraße Süd“ der Gemein-
de Bruckberg gebilligt.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

11 7 7 0 Die Planung berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der 
Gemeinde Furth nicht. Durch die Gemeinde Furth wird im 
Rahmen der Behördenbeteiligung kein Einwand erhoben. 

 
TOP 6 – Triebwerksanlage Schatzhofen 
Vom 01.02.2018 bis 16.02.2018 wird der Wasserrechtsbescheid samt Anlagen unter 
Bezugnahme auf Art. 74 Abs. 4 BayVwVfG im Rathaus der VG Furth öffentlich aus-
gelegt. In den Bürgerversammlungen der Gemeinde Furth wird dieses Thema offiziell 
vorgestellt. Das Teilungsbauwerk in Enghof muss entsprechend der wasserrechtli-
chen Genehmigung ertüchtigt werden. Die anteiligen Kosten von bis zu 25.000 € 
muss die Gemeinde Furth übernehmen. Hierbei sind vor allem Kosten für die Wie-
derherstellung der Sohle, der Seitenbereiche sowie einer Fischaufstiegshilfe zu er-
warten. Mit Errichtung der Triebwerksanlage geht die Unterhaltungslast des Tei-
lungsbauwerks an Herrn Stanglmaier über.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

12 7 7 0 Die Verwaltung wird ermächtigt, entsprechende Vereinba-
rungen vorzubereiten und die Voraussetzungen für eine 
Auftragsvergabe mit einem Kostenrahmen von maximal 
25.000 € zu schaffen. Der entsprechende Haushaltsan-
satz wird in den Haushalt 2018 mit aufgenommen. Nach 
einer detaillierten Kostenberechnung wird die Thematik 
dem Gremium erneut vorgestellt.  

 
TOP 6 - Gewerbegebiet Arth – Bodenproben / Denkmals chutzrechtliche Erlaub-
nis 
Für das geplante Gewerbegebiet in Arth sind Bodenbeprobungen erforderlich. Der 
Auftrag zur Beprobung wurde an die Fa. Kargl Geotechnik vergeben. Um die denk-
malschutzrechtliche Überprüfung der Flächen durchführen zu können wird noch eine 
denkmalschutzrechtliche Erlaubnis bei der unteren Denkmalschutzbehörde bean-
tragt.  
 
TOP 7 - Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 
7/1 – Kanalisation Arth – Anpassung der Verträge mit den Stadtwerken Landshut 
In der Kläranlage Landshut sollte eine neue Klärtechnik eingebaut werden. Auch die 
Kanäle sollten als Stauraum bei Starkregenereignissen genutzt werden können. Die 
Beteiligung der Gemeinde Furth für die Kanalisation in Arth sollte deshalb auf 0,72 % 
steigen. Auch die jeweiligen Gebühren werden ggf. angepasst.  
Am Übergabepunkt sollte wegen des Fremdwassers eine separate Messtechnik ein-
gebracht werden. Ziel der Stadtwerke Landshut ist der Abschluss einer neuen 
Zweckvereinbarung mit den beteiligten Gemeinden.  
 



Sitzung des beschließenden Bau- und Umweltausschusses am 05.02.2018 
 

Seite 9 

7/2 – Plakatierungen im Gemeindegebiet 
Bislang werden Plakatierungen im Gemeindegebiet sehr restriktiv gehandhabt. Der-
zeit wird von der Verwaltung die aktuelle Situation überprüft. Ggf. kann an fest defi-
nierten Orten am Ortsein- und Ausgang eine Möglichkeit zu Plakatieren vorgesehen 
werden.  
 
7/3 – Termine Bürgerversammlung 
Die Bürgerversammlungen der Gemeinde Furth finden am  
- 07.02.2018 um 19:30 Uhr im Gasthaus Kollmeder in Arth 
- 21.02.2018 um 19:30 Uhr im Gasthaus Büchl in Schatzhofen sowie am 
- 28.02.2018 um 19:30 Uhr in der Schulmensa des Gymnasiums in Furth  
statt. Die Bevölkerung ist zur Teilnahme herzlich eingeladen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende öffentlicher Sitzungsteil: 19:50 Uhr 


